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Beantwortung 
 
Einleitung 
Der Einwohnerrat hat mitunter zu diesem Thema am 26. Mai 2011 mit dem Gemeinderat und 
einem externen Moderator eine Arbeitssitzung durchgeführt. Der Gemeinderat verweist in 
diesem Zusammenhang auf die Arbeitspapiere dieser Veranstaltung. Einige dieser Unterlagen 
hat der Gemeinderat auf die vorliegenden Fragestellungen aktualisiert. 
Für den Zeitraum von 2005-2012, wie von der Interpellantin angefragt, müssen ferner die 
Veränderungen durch die Finanzreform 2008 berücksichtigt werden, welche in einigen 
Bereichen zusätzliche Belastungen, in anderen Entlastungen für die Gemeinden gebracht 
hatten. 
 
1. Welche gesetzlich vorgeschriebenen Leistungen musste die Gemeinde Kriens während der 
vergangenen 8 Jahre einführen? 
 
Bildungsdepartement (wichtigste Bereiche): 
 
Volksschule Kriens VSK 
§ Einführung Blockzeiten (ab Schuljahr 2006/07) 
§ Einführung integrierte Informatik an Primar- und Sekundarstufe (2006) 
§ Neue Fächer auf der Primarstufe PS (Ethik und Religionen, Frühenglisch).  
§ Mehrkosten entstehen durch Vorgabe für div. Fächer, dass bei Klassen ab 20 

Lernenden alterniert werden muss.  
§ Neue Lehrmittel für neue Fächer (Ethik und Religionen, Sprachen, Basisschrift) 
§ Lehrmittelanpassung Mathematik, Deutsch, Fremdsprachen (wegen Übergang zu Sek I 
§ Einführung Schulsozialarbeit SSA an Sek1 (2011) 
§ Einführung schul- und familienergänzende Tagesstrukturen  
§ Wochenstundentafel (WOST) Kindergarten: mehr Lektionen ab August 2012 
§ Einführung integrative Förderung (Frist bis 2012; an VSK ab SJ 2012/13 ff.) 
§ Zweijahreskindergarten (Frist bis 2016) 
§ Systemwechsel Finanzierung Sonderschule (ab Schuljahr 2011/12) 

 
Musikschule Kriens MSK 
§ Verankerung der Musikschulen als obligatorische Gemeindeaufgabe (ab 1. Aug. 2010 

in Kraft; mit Qualitätsanforderungen) 
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Baudepartement 
Bereich Tiefbau / Werke 
§ Lärmsanierung Gemeindestrassen: Investitionen in Massnahmen (z.B. 

Schallschutzfenster) 
§ NASEF (Nachhaltiger Schutzwald entlang von Fliessgewässern): Gemeindeanteil = 

20% 
§ Werterhaltung Wasserversorgungsleitungen: ab 2013 keine Rückerstattung mehr der 

Gebäudeversicherung (10%) 
 
Bereich Planungen /Baugesuche 
§ - Registerharmonisierung und Baustatistik: höherer zeitlicher Aufwand 

 
Bereich Liegenschaften / Bau 
§ Energiegesetzgebung: höhere Baukosten 
§ Erdbebensicherheit (SIA-Norm): höhere Baukosten 
§ Gebäudeunterhalt (strengere Auflagen SUVA, BfU, Gebäudeversicherung): höhere Bau-

Unterhalts- und Betriebskosten 
 
Sozialdepartement 
 
2011 Umsetzung Pflegefinanzierungsgesetz 
Ab 2011 musste die Gemeinde aufgrund eines neuen Gesetzes die Pflegebedürftigen in den 
Heimen entlasten und die Restkosten übernehmen. D.h. sämtliche Pflegekosten in den 
Heimen, die nicht durch die gesamtschweizerisch festgelegten Beiträge der 
Krankenversicherer und den Selbstbehalt der Patienten von max. Fr. 21.95 pro Tag gedeckt 
sind, müssen von den Gemeinden getragen werden. Diese Restkosten zu Lasten der Gemeinde 
betragen in den Pflegestufen 1 und 2 Fr.0.00 und beginnen bei Fr. 39.40 in der Pflegestufe 
3 und können bis zu Fr. 166.40 pro Tag und Heimbewohner betragen. Im Maximalfall muss 
die Gemeinde für einen Patienten bis zu Fr. 60'000.00 pro Jahr für die Restkosten 
aufwenden.  
Aus diesem Grund ist das Gesundheitsbudget der Gemeinde Kriens seit 2010 von Fr. 2.2 Mio 
auf Fr. 5.9 Mio oder um 170% gestiegen ohne Kompensation oder Beiträge des Kantons. 

• Einführung neue Pflegefinanzierung Heime seit 01.01.2011; Mehrkosten Fr.  5.844 
Mio (2011) 

• Beiträge an Spitex; Kostenerhöhung Fr. 1.355 Mio (2005) auf Fr. 2.422 Mio (2010) 
bzw. auf Fr. 1.942 Mio (Einführung neue Pflegefinanzierung 2011) 

• Beiträge an private Spitex-Organisationen (Einführung neue Pflegefinanzierung Spitex) 
seit 01.01.2011; Mehrkosten Fr. 102'000.00 (2011) 

 
Weitere Mehrleistungen im Bereich Soziales/Gesundheit: 

• Beitrag an Fachstelle für Suchtprävention: Beitrag neu in Beitrag an Diverse 
(Einführung ZISG) seit 01.01.2008 

• Lebensmittelkontrolle: Aufgehoben (durch Finanzreform an Kanton) seit 01.01.2008; 
Minderkosten Fr. 11'000.00 (2007/08) 

• Beitrag für AHV: Aufgehoben (durch Finanzreform an Kanton) seit 01.01.2008; 
Minderkosten Fr.  2.231 Mio (2007/08) 

• Beitrag für IV: Aufgehoben (durch Finanzreform an Kanton) seit 01.01.2008; 
Minderkosten Fr.  2.503 Mio (2007/08) 
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• Beitrag für Krankenversicherung (IPV): Kostenerhöhung von Fr. 1.644 Mio (2005) auf 
Fr. 2.559 Mio (2011) 

• Uneinbringliche KK-Prämien/Rückerstattungen: Neu seit 01.01.2008 
• Beitrag für Ergänzungsleistugnen (EL): Kostenerhöhung (durch neuen Verteilschlüssel) 

von Fr. 5.517 Mio (2005) auf Fr. 7.211 Mio (2011) 
• Beitrag an Contact: Neu inklusive Familien- und Kinderberatung: Kostenerhöhung von 

49'000 (2005) auf Fr. 117'000.00 (2011) 
• Beitrag an Kapitalzinszuschüsse: Kostenreduktion von Fr. 119'000.00 auf Fr. 

36'000.00 (wird laufend abnehmen, da Bundesprojekt abgeschlossen) 
• Beitrag für Heimfinanzierung: Aufgehoben und ersetzt durch Beitrag SEG per 

01.01.2008; Kostenerhöhung Fr. 2.188 Mio (2005) auf Fr. 4.921 Mio (2008; 
Einführung SEG) auf Fr. 5.334 Mio (2011) 

• Beitrag an Diverse; Einführung zisg per 01.01.2008; Kostenerhöhung Fr. 213'800.00 
(2007) auf Fr. 385'800.00 (2011) 

• Sozialhilfe Flüchtlinge: Neu seit 01.01.2008; zusätzlich Kosten Fr. 687'000.00 
(2008) bzw. Fr. 551'000.00 (2011) 

• Beitrag Arbeitslosenversicherung: Aufgehoben seit 01.01.2008; Minderkosten Fr. 
114'000.00 (2007/08) 

 
2013 Neue Spitalfinanzierung 
Uebernahme der Uebergangspflege durch die verkürzten Spitalaufenthalte aufgrund der 
Fallpauschalen (Kosten noch unbekannt).  
 
2013 Neue Vormundschaftsbehörde gemäss K-ESR 
Verselbständigung und Neustrukturierung Spruchbehörde und Vormundschaftsekretariat in 
eine neue regionale Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde. 
Erwartete Kostensteigerung beim Personal von bis zu Fr. 500'000.00 für 2013 und 2014 
erwartet. Bisher Fr. 427'000.00, neu ab 2013 ca. Fr. 948'000.00 geplant. Weitere 
Mehrkosten bei Büros und Infrastruktur sind zu erwarten. 
 
USD 
Öffentlicher Verkehr 
Durch den neuen Kostenverteilschlüssel im Bereich öffentlicher Verkehr sind Kriens 
Mehrkosten von rund Fr. 250 000.00 pro Jahr erwachsen. Seither jedoch sind die 
Gesamtkosten weitgehend stabil, obwohl die Gemeinde einige Mehrleistungen konsumiert. 
 
 
2. Welche freiwilligen Leistungen hat die Gemeinde Kriens in den vergangenen 8 Jahren 
eingeführt und/oder ausgebaut? 
 
Bildungsdepartement (wichtigste Bereiche) 
 
Volksschule Kriens VSK 
§ Schulsozialarbeit:  

- auf Sek1 vor 2005 bereits eingeführt 
- an PS ab 2006 freiwillig eingeführt (Kanton beabsichtigt SSA an PS ebenfalls 
gesetzlich zu verankern) 

§ In Zusammenarbeit mit MSK:  
Einführung RMG (rhythmisch-musikalische Grundschule; heute "Musik und 
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Bewegung") an 1. und 2. PS in Zusammenhang mit der Einführung von Blockzeiten 
(ab SJ 06/07); Streichung des Angebotes an der 2. PS ab SJ 2012/13 

§ Schul- und familienergänzende Tagesstrukturen ab 2007 
§ Einführung von Bewegungslektionen (in Ergänzung zum Turnunterricht); wurde 

inzwischen mehrmals gekürzt und schlussendlich vollständig eingestellt 
(Sparmassnahme) 

 
Musikschule Kriens MSK 
§ RMG siehe oben 
§ Talentförderung; wurde auf Schuljahr 2011/12 wieder eingestellt (Sparmassnahme) 

 
 
3. Welche dieser freiwilligen Leistungen sind inzwischen gesetzlich vorgeschriebene? 
 
Bildungsdepartement: 
 
Volksschule Kriens VSK 
§ SSA an Sek1 ab 2011 
§ Schul- und familienergänzende Tagesstrukturen ab 2011 

 
Musikschule Kriens MSK 
• siehe unter 1. 
 
USD 
Familienergänzende Betreuungsangebote 
 
4. Ist es möglich, die Angaben aus Frage 1 und 2 mit Zahlen zu dokumentieren?  
 
Die Tabelle (Beilage 1) zeigt die Entwicklung der gebundenen (d.h. gesetzlich 
vorgeschriebenenen) Ausgaben nach Kostenträger/Leistungen von 2005 bis 2012. 
Die Tabelle in Beilage 2 zeigt die Entwicklung der freiwilligen Leistungen von 2005 bis 2012. 
Die Zusammenstellung gemäss Beilage 3 zeigt die Projekte mit Kostenfolgen für die 
Gemeinden im Kanton Luzern (Auszug aus Schlussbericht "Studie zu den Perspektiven der 
Verteilungswirkungen als Ergänzung des Wirkungsberichtes Finanzreform 08/2012 im Kanton 
Luzern" Studie Ecoplan Entwurf vom 10.01.2012). 
 
5. Welche freiwilligen Leistungen bedeuten Mehrkosten für die Gemeinde Kriens? 
 
Bildungsdepartement: 
 
VSK und MSK 
§ Schulsozialarbeit an Primarschulen 
§ "Musik und Bewegung" an 1. Primarschule (wird an 2. PS ab SJ 12/13 wieder 

kostenpflichtig)  
 
USD 
Gemäss der Liste der freiwilligen Leistungen verursachen vor allem die Sport- und 
Freizeitanlagen Kleinfeld und Krauer Mehrkosten 
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6. Welche freiwilligen Leistungen werden durch Mehrerträge kompensiert oder führen sogar zu 
Mehrerträgen? 
 
Bildungsdepartement: 
 
Volksschule Kriens VSK  
-> betrifft gesetzlich vorgeschriebene Leistungen und Angebote: 
§ Die neuen Fächer führen nicht zu mehr Lektionen; Kosten entstehen wegen 

erforderlicher  Weiterbildung und Lehrmitteln und teilweise durch die Vorgabe der 
Alternierung. 

§ Kantonsbeitrag an Volksschulen: ab 2012 Erhöhung auf  von 22,5% auf neu 25% 
 

Familienergänzende Betreuungsangebote: 
§ Durch das Angebot von  Tagesstrukturen und Betreuungsgutscheine werden 

Mehrerträge bei den Steuern bzw. Minderaufwand bei der Sozialhilfe erwartet und 
geplant; siehe dazu: B+A Einführung Betreuungsgutscheine. 

 
Baudepartement 
Die Bewirtschaftung der Liegenschaften des Bezirksgerichtes, der Alterswohnungen Hofmatt 
und der Tiefgaragen Hofmatt führen zu Mehrerträgen. 
 
Kriens, 29. Febr. 2012  
 
 
 
Beilage 1 
Leistungskatalog 2005-2012 freiwillige Leistungen 
 
Beilage 2 
Leistungskatalog 2005-2012 teilweise gebundene Leistungen 
 
Beilage 3  
Leistungskatalog 2005-2012 gebundene Leistungen 
 
Beilage 4 
Übersicht über aktuelle und künftige Vorhaben mit finanziellen Folgen für Kanton und 
Gemeinden (Auszug aus Studie Ecoplan) 













 

 
 

 



 

 
 

 


